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Die EU-Erzeugermilchpreise haben 
im Oktober 2019 im Schnitt leicht 
nachgegeben. Führende europäische 
Molkereien zahlten ihren Lieferanten 
im Mittel 33,51 Cent netto/kg Roh-
milch. Das entspricht im Vergleich 
mit dem Vormonat einem Minus von 
0,07 Cent. Gleichzeitig wurde das 
Vorjahresniveau um 1,27 Cent oder 
3,6% laut LTO unterschritten. Zum 
Vergleich: In Österreich blieben die 
Erzeugermilchpreise im Oktober 
stabil. Im Schnitt wurden 35,96 Cent/

kg netto (bei 4,2% Fett und 3,4% Ei-
weiß) ausbezahlt. Das Vorjahresni-
veau wurde damit um 1,46 Cent ver-
fehlt.  
Der LTO-Durchschnittswert wird be-
kanntlich monatlich auf Basis der 
Auszahlungsleistungen von 16 markt-
führenden Milchverarbeitern in Nord- 
wie auch Mitteleuropa für Standard-
milch mit 4,2% Fett und 3,4% Eiweiß 
errechnet. Der Durchschnittspreis be-
ruht auf einer jährlichen Anlieferung 
von 1 Mio. kg.                         Quelle: AIZ 

EU: ERZEUGERMILCHPREISE IM OKTOBER RÜCKLÄUFIG 

Die Jungzüchterprofis mit MEP Simone 
Schmiedtbauer und Projektleiterin Johanna 
Prodinger.                                             Foto: ZAR 

Jungzüchter diskutieren mit  
AgrarexpertInnen 
Der krönenden Abschluss des Jung-
züchterprofis war einmal mehr die 
Abschlussexkursion mit 17 Jungzüch-
terInnen Anfang Dezember nach 
Brüssel. Die JungzüchterInnen disku-
tierten mit den agrarischen Vertretern 
über den Stellenwert der Landwirt-
schaft sowie der Unterstützung für 
JunglandwirtInnen. So empfing die 
Abgeordnete zum Europäischen Par-
lament, Simone Schmiedtbauer, die 
JungzüchterInnen im Europäischen 
Parlament. Weiters stand der Besuch 
der Ständigen Vertretung von Öster-
reich zu Mag Mirjam Dondi 
(Botschafterin), DI Andreas Thurner 
(Leiter des Brüssel-Büros der Land-
wirtschaftskammer Österreich) und 
Dr. Georg Häusler (Europäische 
Kommission) am Programm. Ebenso 
der innovative Betrieb „Concept 

Chocolate“, eine Schokoladenmanu-
faktur, die sich auf ganz spezielle 
Kundenanforderungen spezialisiert 
hat. Die Stadtführung durch Brüssel 
durfte ebenso nicht fehlen wie der 
Besuch eines flämischen Weiß-Blaue-
Belgier-Züchters Tim Bottu, der den 
züchterischen Fokus auf natürliche 
Abkalbung legt.  
Mit dieser Reise ist es jedenfalls ge-
lungen, den JungzüchterInnen die 
wichtige Arbeit in Brüssel näher zu 
bringen und ihnen neue Impulse für 
die Zukunft zu geben.  

JUNGZÜCHTERPROFIS BLICKEN NACH BRÜSSEL 

Dienstleistungen werden ständig 
weiterentwickelt 
Zahlreiche Delegierte und Entschei-
dungsträger informierten sich im Rah-

men der zweijährigen Delegiertenver-
sammlung des Landesverbandes für 
Leistungsprüfung und Qualitätssiche-
rung in Oberösterreich (LfL) am  

DELEGIERTENVERSAMMLUNG LFL OÖ 
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V.l.: DI Markus Koblmüller (Geschäftsführer), 
Berthold Haselgruber (stv. Vorsitzender Aus-
schuss Leistungsprüfung), Dr. Christa Egger-
Danner (Konsortialleitung D4Dairy, ZuchtData 
GmbH), Mag. Karl Dietachmair (Kammer- 
direktor LK OÖ), Ök.-Rat Karl Grabmayr 
(Vizepräsident LK OÖ), Josef Mair (Obmann). 
Der LfL ist Projektpartner von D4Dairy und 
unterstützt dabei in den nächsten Monaten mit 
zusätzlichen Dienstleistungen bei 36 Betrieben.                                           

Foto: LfL 

Am 3. Dezember fand die Generalver-
sammlung der Rinderzucht Tirol eGen 
im in Schwaz statt. Vorstandsvorsit-
zender Christian Straif berichtete in 
seinen Ausführungen über die Ent-
wicklung im vergangenen Jahr unter 
dem gemeinsamen Dach der Rinder-
zucht Tirol. Eine immer größer wer-
dende Herausforderung stellt die ge-
sellschaftliche Diskussion dar. Die 
Themen Tierwohl und Tiertransporte 
zeigen mittlerweile Auswirkungen auf 
die Landwirtschaft. Für die Rinder-
zucht Tirol eGen sind diese vor allem 
spürbar in der Abwicklung von Le-

bendtiertransporte für Zuchtvieh und 
Einstellkälber. 2020 wird auch ein 
Hauptaugenmerk in der Kälberver-
marktung gelegt.  
Höhepunkt des Abends war das Refe-
rat von Hannes Royer, Gründer des 
Vereines „Land schafft Leben“, mit 
dem Titel „Wie Konsumenten ticken - 
Warum Bauern die besten Botschafter 
ihrer Produkte sind!" Wie Royer an-
führte, ist das Wissen der Konsumen-
ten über die Landwirtschaft gering. So 
muss es auch im Sinne der Bauern 
sein, die Konsumenten über ihre Tä-
tigkeit aufzuklären.                  Bericht 

GENERALVERSAMMLUNG RINDERZUCHT TIROL 

Für 54 100.000 Liter Golden Girls gab es von 
der ZAR die Auszeichnung.  

Foto: Rinderzucht Tirol 

Mindestens 30% Frauenanteil in allen 
land- und forstwirtschaftlichen Ent-
scheidungsgremien und Führungsebe-
nen ist das erklärte Ziel der im April 
2017 auf Initiative der ARGE Öster-

reichische Bäuerinnen gemeinsam mit 
der Landwirtschaftskammer (LK) 
Österreich ins Leben gerufenen 
"Charta für partnerschaftliche Interes-
senvertretung in der Land- und Forst-

CHARTA FÜR PARTNERSCHAFTLICHE INTERESSENVERTRETUNG 

Nikolaustag in Wels. Der für die 
nächsten vier Jahre wiedergewählte 
Obmann Josef Mair berichtete über 
den Erfolg des Qualitätsprogrammes 
QS Kuh zur Unterstützung der Le-
bensmittelsicherheit mit Aufstockung 
des Kontrollkostenzuschusses für die 
Landwirte im Jahr 2018. „In den letz-
ten Jahren wurden Trächtigkeitsunter-
suchung, Futtermittelprobenahme, 
bakteriologische Milchuntersuchung 
sowie ein zweimaliger wöchentlicher 
Probentransport zum Untersuchungs-
labor neu eingeführt und die Daten-
qualität bei den tierärztlichen Diagno-
sen stark verbessert. Gemeinsam mit 
den Dachorganisationen ZAR, Zucht-
Data, LKV Austria und der RDV 
GmbH wird am Ausbau der EDV-
Produkte im Rinderdatenverbund ge-
arbeitet“, berichtet LfL-GF DI  
Markus Koblmüller. 
 

Digitalisierung im Kuhstall  
schreitet voran 
Dr. Christa Egger-Danner, Konsor ti-
alleiterin D4Dairy (ZuchtData), zeigte 
die Möglichkeiten der Digitalisierung 
unabhängig von der Betriebsgröße 
auf. Durch die EDV-Leistungen im 
RDV und die fortschreitende Automa-
tisierung in den Bereichen Fütterung, 
Melkung und Sensoren gehört der 
Kuhstall bereits jetzt zu den wenigen 
Bereichen, wo Digitalisierung in der 
Praxis wirklich gelebt wird. Zahlrei-
che Projekte der RINDERZUCHT 
AUSTRIA, v.a. das Projekt D4Dairy, 
sollen mithelfen, die Systeme noch 
besser zu vernetzen und den Daten-
austausch weiter zu intensivieren. 
Dadurch sparen die Landwirte Zeit für 
ihre Datenerfassung und es stehen 
neue und bessere Daten für das Her-
denmanagement und für die Zucht zur 
Verfügung.  

http://www.rinderzucht-tirol.at/news-berichte/generalversammlung-2019/
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Um die einheitliche Anwendung der 
Fleckscore-Bewertungen über die 
Ländergrenzen hinweg weiter zu ver-
bessern wurden wieder zwei Fleck-
score-Treffen abgehalten. So fand 
eines in Kringell, Deutschland, statt. 
Ebenso traf sich die europäische Exte-
rieurgruppe beim EVF-Exterieur- 
treffen Anfang Oktober in der Slowa-
kei. Es waren Vertreter aus neun Län-
dern angereist, um eine möglichst 
einheitliche Datengrundlage für die 
Zuchtwertschätzung in allen Ländern 
sicherzustellen und auch Fleckviehpo-
pulation aus anderen Ländern an die 

Beurteilung nach dem System Fleck-
score heranzuführen. Die gleichzeitig 
bei beiden Terminen durchgeführten 
Vergleichsbewertungen zeigten, dass 
sich durch diese Seminare die Über-
einstimmung der Beurteilung von 
Fleckviehkühen in allen Ländern 
deutlich verbessert hat. Fleckscore hat 
sich als Standard für die Beurteilung 

HOLSTEIN-KLASSIFIZIERERSCHULUNG AUF SEHR HOHEM NIVEAU 

FLECKSCORE-TREFFEN 2019 

Im September fand in Kringell, Deutschland, das 
alle zwei Jahre stattfindende Treffen der öster-
reichischen und deutschen NachzuchtbewerterIn-
nen statt. Dieses Seminar hat sich bestens be-
währt und ist für die Schulung aller Fleckscore-
Beurteiler dieser beiden Länder ein Pflichtter-
min.                                                    Foto: Pollak 

Folgende Organisationen haben die Charta un-
terzeichnet: Waldverband Österreich, Österrei-
chischer Weinbauverband, ARGE Meister, Bio 
Austria, Green Care Österreich, VÖS, ÖBSZ, 
ZAR, ZAG, ZAP, v.l.: Bundesbäuerin Andrea 
Schwarzmann, ZAR-GF Martin Stegfellner, LK-
Präsident Josef Moosbrugger.                              

Foto: LK Ö/Wirlphoto 

Bei der alljährlichen Klassifizierer-
schulung für die Rassen Holstein und 
Jersey konnten auch dieses Jahr sehr 
gute Ergebnisse erzielt werden. Die 
zweitägige Schulung fand im Oktober 
in Maishofen statt. Neben dem theore-
tischen Teil wurde der praktische Be-
reich sowie eine Wiederholbarkeits-
überprüfung am Betrieb von Familie 
Rupert Wenger, Schönhofholsteins, 
abgehalten. Die Auswertungen zeig-
ten, wie einheitlich in Österreich die 
Holstein- und Jerseykühe bewertet 
werden. Auch die gute und konstrukti-
ve Arbeit sowie Zusammenarbeit der 

Teilnehmer ist besonders zu erwäh-
nen. Als hochkarätiger Referent folgte 
Dr. Stefan Rensing vom VIT in Ver-
den, Deutschland, der Einladung. Un-
ter dem Titel „Aktuelles aus der 
Zuchtwertschätzung“ berichtete er 
über Gesundheitszuchtwerte, Zucht-
wert Kälberfitness sowie über das 
Projekt KuhVision. Bei diesem Pro-
jekt sind 1.500 Betriebe, davon 60 aus 
Österreich, dabei. Bis dato wurden 
mehr als 416.000 weibliche Tiere ty-
pisiert und 125.000 Tiere davon haben 
schon eine 100 Tage Leistung (Kuh-
Phänotypen).  

wirtschaft". Im Oktober haben sich 
zehn weitere landwirtschaftliche Ver-
bände und Organisationen der Ver-
pflichtung für eine partnerschaftliche 
Gestaltung und Führung angeschlos-
sen. In der Charta sind folgende Ziele 
festgeschrieben: eine ausgewogene 
Beteiligung von Bäuerinnen und Bau-
ern; die harmonische Verteilung von 
Ressourcen, wie finanzielle Mittel, 
Personal, Infrastruktur sowie Diskus-

sions- und Entscheidungszeit; die Er-
weiterung der partnerschaftlichen Ge-
staltung, indem politisch aktive Frau-
en geschätzt und Aufgaben ge-
schlechtsneutral verteilt werden; die 
Schaffung einer familienfreundlichen 
Sitzungs- und Organisationskultur; 
eine gleichwertige Darstellung beider 
Geschlechter und deren Interessen in 
der Öffentlichkeitsarbeit. Die Umset-
zung wird alle drei Jahre evaluiert.  

Die TeilnehmerInnen der Schulung am Betrieb 
der Familie Rupert Wenger in Maishofen, Salz-
burg.       Foto: Kärntner Holsteinverband/Huber 
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Am 17. November traten in der voll-
gefüllten Berglandhalle die schönsten 
Brown Swiss- und Holsteinkühe so-
wie 80 JungzüchterInnen um den Vor-
führsieg an. Als Junior Vorführcham-
pion kürte der Schweizer Preisrichter 
Stefan Widmer den 12-jährigen An-
dreas Spreitzer aus Sonntagberg, den 
Seniorchampion holte sich Daniela 
Beiglböck aus Krumbach. Gleich 
im Anschluss folgte die Kür der 
schönsten NÖ Holsteinkühe. Hier 
wählte der Preisrichter die ausbalan-
cierte, fundament- und euterstarke 
LHEROS-Tochter W4 INDIANA 
vom Zuchtbetrieb Ruthner aus Irnfritz
-Messern zur Holstein-Gesamtsieger- 
in, als Gesamt-Reservesiegerin stellte 

er die DOORMAN-Tochter STS 
ZAUBERFEE vom Zuchtbetrieb 
Rapoldi-Strohmayer aus Ardagger  
zur Seite. Erstmals konnten auch Jer-
sey-Kühe sich um den Gesamtsieg 
duellieren, der an die V JUMBO-
Tochter LUCA vom Betrieb Ma-
derthaner aus Ybbsitz ging. Den 
Gesamtsieg bei den Brown Swiss hol-
te sich die Siegerin der älteren Klas-
sen, die PRONTO-Tochter GLOCKE 
vom Zuchtbetrieb der Familie Karina 
Wagner aus Sonntagberg, vor  der  
vor der Jungkuhsiegerin LOURDES 
(V: BLOOMING) vom Zuchtbetrieb 
Tatzberger aus Allhar tsberg.  
Ergebnisse und Fotos unter 
www.noegenetik.at 

NÖ HOLSTEIN- UND BROWN SWISS-LANDESSCHAU 

VETMEDUNI WIEN ERÖFFNET AUSSENSTELLE IN TIROL 

Die Veterinärmedizinische Universität 
Wien (Vetmeduni Vienna) gründet in 
Kooperation mit der Österreichischen 
Agentur für Gesundheit und Ernäh-
rungssicherheit (AGES) eine Zweig-
stelle in Innsbruck und gibt damit den 
Startschuss für die Umsetzung der 
Regionalisierungsinitiative „VetRegio 
VetmedAustria“ in Tirol. Ziel ist es, 
ein Kompetenzzentrum für Wieder-
käuer im Alpenraum zu schaffen, an 
dem sowohl Lehre als auch Forschung 
betrieben wird. Die neue Außenstelle 
ist Teil der Universitätsklinik für Wie-

derkäuer der Vetmeduni Wien. Haupt-
verantwortlicher für diese Außenstelle 
wird der auf Rinder spezialisierte 
Fachtierarzt Lorenz Khol. Rektorin 
Petra Winter sieht die Gründung als 
einen wichtigen Beitrag, um die tier-
ärztliche Versorgung in den ländlichen 
Regionen langfristig sicherzustellen, 
AGES-Geschäftsführer Thomas Ki-
ckinger zeigt sich er freut, die Ex-
pertise der AGES auch in dieser 
Zweigstelle einzubringen, um den Stu-
dentInnen die bestmögliche Ausbil-
dung bieten zu können.  

Mit der Leitung dieser neuen Außenstelle wurde 
der auf Rinder spezialisierte Fachtierarzt Lorenz 
Khol beauftragt. 

Am 25. November 1919 wurde der 
Österreichische Bauernbund gegrün-
det. Aus diesem Anlass fand auf den 
Tag genau 100 Jahre später im Wiener 
Stephansdom mit Erzbischof Franz 
Lackner die feier liche Messe statt, 
der Festakt folgte im im Raiffeisen-
haus in Wien. Bundesparteiobmann 
Sebastian Kurz würdigte die Leistun-
gen des Bauernbundes in den vergan-

genen Jahrzehnten und lobte die gute 
Zusammenarbeit. Bauernbund-Präsi- 
dent Georg Strasser rückte vor allem 
das Miteinander in den Vordergrund. 
Im Rahmen des Festakts wurden die 
ehemaligen Agrarpolitiker Sixtus 
Lanner, Franz Fischler und Josef 
Riegler für  ihre besonderen Ver -
dienste ausgezeichnet.                 Fotos 

100 JAHRE ÖSTERREICHISCHER BAUERNBUND  

Zahlreiche Ehrengäste folgten der Einladung 
zum 100-jährigen Jubiläum, Nationalratsabge-
ordnete Elisabeth Köstinger, Bundesparteiob-
mann Sebastian Kurz, Bauernbundpräsident 
Georg Strasser.                                Foto: Klemm 

Brown Swiss-Gesamtsiegerin GLOCKE  
(V: PRONTO) vom Zuchtbetrieb der Familie 
Karina Wagner aus Sonntagberg.         

Foto: NÖ Genetik 

https://bauernzeitung.at/festakt-100-jahre-oesterreichischer-bauernbund/
https://www.noegenetik.at/news/artikel/zuechterfest-der-superlative/
https://www.noegenetik.at/news/artikel/zuechterfest-der-superlative/
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SALZBURGS JUNGZÜCHTER BRILLIEREN! 

Der Salzburger Jungzüchtercup erfuhr 
am Samstag, den 23. November 2019, 
eine würdige Neuauflage. Mehr als 
100 begeisterte und topmotivierte 
JungzüchterInnen brillierten mit den 
Rassen Fleckvieh, Holstein und Pinz-
gauer in der Versteigerungshalle in 

Maishofen. Preisrichter Hannes Pfis-
ter kür te für  Clara Loitfellner zur  
Junior-Vorführsiegerin, den Senior-
Vorführsieg entschied er Julian Lainer 
für sich. Alle Ergebnisse sowie die 
Typentscheidungen erhalten Sie auf 
www.rinderzuchtverband.at  

RINDERZUCHT TIROL-MAGIC MOUNTAIN SALE  

Bereits zum 2. Mal fand im Vermark-
tungszentrum Rotholz der Magic 
Moutain Sale statt, mit stimmungsvol-
ler Umrahmung von der Stadtmusik-
kapelle Landeck/Perjen. 26 Tiere wur-
den von Auktionator Nico Nosbisch 
zum Verkauf angeboten. Teuerstes 
Tier war schlussendlich das Jerseyrind 

HiHu Hillary von Markus Hirschhu-
ber und Matthias Neurauter, eine 
Colton-Tochter gezogen aus der be-
kannten SCH Hailey EX91. Sie wurde 
zum Tageshöchstpreis von 8.000 Euro 
inklusive Embryonenverträge nach 
Deutschland verkauft. Nähere Infos 
unter www.rinderzucht.tirol 

Vorführchampion (senior) Julian Lainer mit 
Kalbin „Bianca“, Reservechampion Ruben Deu-
tinger mit Kalbin „MbH Roxi“.  

Foto: Rinderzuchtverband Salzburg 

„AUSTRIAN AGRICULTURE DAYS 2019“ IN KIEW 

Das Außenwirtschaftscenter Kiew der 
WKO hat in Zusammenarbeit mit dem 
AAC die „Österreichischen Agrarta-
ge“ in Kiew organisiert. Den Auftakt 
bildete ein „Round Table“-Gespräch 
im Landwirtschaftsministerium unter 
dem Vorsitz von Vizeministerin Inna 
Meteleva. Es wurde über  Reformen 
und Prioritäten der neuen Regierung 
berichtet. Im Anschluss konnte ein 

längeres Gespräch mit der Vorsitzen-
den des staatlichen Dienstes für Le-
bensmittelsicherheit und Verbraucher-
schutz, Frau Olga Shevchenko, ge-
führt werden, die für veterinäre Ein-
fuhrangelegenheiten zuständig ist. 
Weiters stand ein Workshop zur Ver-
besserung der österreichischen Positi-
on in der ukrainischen Landwirtschaft 
am Programm.  

Der Durchschnittspreis beim Tiroler Magic 
Mountain Sale lag bei 3.497 €. 

Foto: Rinderzucht Tirol 

 

Empfang im Ministerium für wirtschaftliche Ent-
wicklung, Handel und Landwirtschaft mit der 
Wirtschaftsdelegierten Gabriele Haselsberger 
(mitte) und der Vizeministerin Inna Meteleva.  

Foto: AAC 

JUBILÄUMSSCHAU 10 JAHRE GENOSTAR 

Drei Tage lang wurde gefeiert, das 
zehnjährige Bestehen des Besamungs-
unternehmens GENOSTAR. Sowohl 
in Traboch, Stmk., als auch am Ka-
gelsberg, NÖ, wo insgesamt 27 Stiere 
aller Rassen präsentiert wurden. Ne-
ben heimischen Publikum kamen auch 
zahlreiche internationale Gäste wie 
aus Slowenien, Kroatien, Ungarn, 
Italien, Polen, Tschechien, Spanien, 
Großbritannien, Holland und aus 
Deutschland. In Traboch gingen über 
100 Ausstellungskühe der Rassen 
Fleckvieh, Braunvieh und Holstein an 
den Start. Die Kühe stammten aus 

Niederösterreich, der Steiermark so-
wie von den Kooperationspartnern 
Rinderzuchtverband Salzburg und 
Burgenland. Als Preisrichter konnte 
der GF der EUROgenetik, Ing. Chris-
tian Straif, gewonnen werden. Ergeb-
nisse Zum Abschluss wurde eine 
hochkarätige Versteigerung von 12 
weiblichen Tiere abgehalten. Das 
höchste Gebot mit 10.300 Euro erziel-
te eine mischerbig hornlose einjährige 
DAX-Tochter aus der Zuchtstätte von 
Andrea und Josef Binder, Pitten, 
Stmk.  
Bericht 

In Traboch wurden 100 Kühe gerichtet. 
Foto: GENOSTAR 

https://www.rinderzucht-salzburg.at/bilder/rinderschauen/salzburger_jz_cup/
http://www.rinderzucht-tirol.at/news-berichte/magic-mountain-sale-lot-29/
https://www.rinderzucht-stmk.at/fileadmin/user_uploads/www-rinderzucht-stmk-at/Downloads/Genostar/Ergebnisliste_Genostar_Schau.pdf
https://www.rinderzucht-stmk.at/fileadmin/user_uploads/www-rinderzucht-stmk-at/Downloads/Genostar/Ergebnisliste_Genostar_Schau.pdf
https://genostar.at/aktuelles/news/detail/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=14&cHash=91b0fd8d300d75454ad6fc2ea79abbd2
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Die ZAR startet im Jänner 2020 mit 
der Neuauflage des bekannten und 
beliebten "Jungzüchter-Profis". In 
zehn Grund- sowie sechs Aufbaumo-
dulen vermitteln erfahrene Referenten 
fachliches und praktisches Know-how 
für eine erfolgreiche und moderne 
Führung von Rinderbetrieben. Einen 
besseren Einblick in die Strukturen 
der österreichischen Landwirtschaft 

bekommen die TeilnehmerInnen 
durch die Besichtigung individueller 
und erfolgreicher Betriebe.  
Die modulare Ausbildung richtet sich 
an JunglandwirtInnen sowie Jugendli-
chen im Alter von 18 bis 30 Jahren. 
Neben allgemeinen Grundlagen wie 
Agrarpolitik, Kommunikation und 
Innovationsmanagement können sich 
die TeilnehmerInnen bei fachspezifi-

NEUSTART DES "JUNGZÜCHTER-PROFIS" IM JÄNNER 2020 

RINDERZUCHT AUSTRIA AUF DER AGROMALIM 

Die Messe AGROMALIM in Arad, 
Rumänien, wurde heuer ohne Rinder 
veranstaltet, de kurz zuvor ein Fall 
von Schweinepest in der Region auf-
getreten ist. Aufgrund der verhängten 
Sperrzone war jeglicher Tierverkehr 
verboten. Die RINDERZUCHT AUS-
TRIA war wie jedes Jahr mit einem 
Informationsstand vertreten. Direkt 
neben dem Messestand des Agrarbe-
triebes der Universität sowie des ru-
mänischen Fleckviehzuchtverbandes 
(ACVBR). „Die Nähe zum Fleckvieh-

zuchtverband war bewusst gewählt, da 
eine enge Zusammenarbeit im Bereich 
der Rinderzucht und mit dem AAC 
(Austrian Agricultural Cluster) verein-
bart wurde. Vor kurzem hat der Ver-
band eine eigene Abteilung gegründet, 
die sich mit dem Angebot von Be-
triebsmittel für die 13.500 Mitglieder 
beschäftigt. Die Zusammenarbeit mit 
Österreich steht dabei im Vorder-
grund. Einige neue Kontakte konnten 
über diesen Weg bereits geschlossen 
werden“, berichtet Ägidius Kogler. 

V.l.: Gheorghe Saplacan (Direktor der Rinder-
zuchtstation der Agraruniversität), Ägidius Kog-
ler (RINDERZUCHT AUSTRIA), Zoltan Haller 
(rumänischer Fleckviehzuchtverband).  

Foto: Kogler 

Die ZAR-Ausschüsse Genetik und 
Forschung und Entwicklung befassten 
sich in der gemeinsamen Sitzung mit 
Maßnahmen im Bereich der Umwelt-
wirkung.  Univ.-Doz. Dr. Leonhard 
Gruber vom LFZ-Raumberg-
Gumpenstein referierte zum Thema 
„Strategien für die österreichische 
Rinderzucht im Spannungsfeld Wirt-
schaftlichkeit, Effizienz und Um-
welt“. Dabei behandelte er die Aspek-
te Grundfutterqualität und Kraftfutter-
einsatz in der Milchproduktion im 
Zusammenhang mit der Zucht. Einen 
Schwerpunkt legte er aufgrund seiner 
Forschungsarbeit auch auf den Zu-
sammenhang von Milchleistung und 

Lebendmasse (LM). Eine Kuh, die um 
100 kg schwer ist, muss um 834 kg 
ECM (Eiweiß korrigierte Milchmen-
ge) mehr leisten um gleich effizient zu 
sein. Gruber war auch maßgeblich mit 
seiner Forschungstätigkeit beim Pro-
jekt Efficient Cow beteiligt. 
DI Martin Stegfellner bedankte sich 
im Namen der österreichischen Rin-
derzucht  für die gute langjährige und 
freundschaftliche Zusammenarbeit. 
„Die Diskussion von unterschiedli-
chen Ansichten sind wichtig für die 
Weiterentwicklung der Rinderzucht. 
Wir wünschen Dir für den (Un)
Ruhestand alles Gute und vor allem 
beste Gesundheit!“, so Stegfellner. 

DANK AN LEONHARD GRUBER! 

DI Martin Stegfellner übergab Dr. Leonhard 
Gruber als Dank für die jahrelange Zusammen-
arbeit in der Forschung eine Kuhglocke, v.l.:  
DI Martin Stegfellner (ZAR-GF), Dr. Johann 
Sölkner (BOKU), Univ.-Doz. Dr. Leonhard  
Gruber (LFZ Raumberg-Gumpenstein),  
Dr. Christa Egger-Danner (ZuchtData), Ing. 
Andreas Täubl (Obmann LKV-Stmk.).          

Foto: ZAR/Steininger 
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schen Modulen wie Fütterung, Tier-
gesundheit, Produktqualität sowie 
Zucht fokussieren.  
Ablauf und Anmeldungen  
Die einzelnen Module finden jeweils 
an den Wochenenden in den landwirt-
schaftlichen Fachschulen in ganz Ös-
terreich statt. Der Veranstaltungsort 
richtet sich nach den Anmeldungen 
der TeilnehmerInnen. Da das Projekt 
im Rahmen der Ländlichen Entwick-

lung (LE 14-20) gefördert wird, ent-
stehen nur sehr geringe Kosten. Pro 
Modul ist eine Teilnahmegebühr von 
40 Euro (exkl. Nächtigung und Ver-
pflegung) zu entrichten. Die Anmel-
dung ist ab sofort unter 
www.nutztier.at/bildung möglich. 
Weitere Informationen gibt es bei 
Projektleiterin Johanna Prodinger (E-
Mail: prodinger@zar.at). Infos online 
unter www.zar.at 

AB FEBRUAR 2020: AUSBILDUNG ZUM HERDENMANAGER 

In Zusammenarbeit mit Elite, dem 
Magazin für Milcherzeuger, findet ab 
Februar 2020 der Herdenmanager in 
Österreich statt. Die Anforderungen 
an die österreichischen Milchprodu-
zenten sind in den vergangenen Jah-
ren ständig gewachsen. Viele Fakto-
ren für die erfolgreiche Führung und 
Weiterentwicklung eines Betriebes 
spielen dabei eine Rolle, die in den 
verschiedenen praxisorientierten Mo-
dulen gelehrt werden. Der theoreti-
sche Teil kann eigenständig via E-
Learning ortsunabhängig erlernt wer-
den. Für den praktischen Teil treffen 

sich die TeilnehmerInnen jeweils für 
zwei Tage, um direkt mit den Tieren 
und einer Herde zu arbeiten. Der 
größte Vorteil: Die Tipps und Tricks 
der Referenten sind ganz einfach, er-
leichtern aber die tägliche Praxis und 
Arbeit mit den Tieren ungemein. Die 
einmaligen Kosten von 990€ sind vor 
Kursbeginn zu begleichen und bereits 
gefördert. Für Detailfragen steht Pro-
jektleiterin Gerlinde Berger via Mail 
(berger@zar.at) zur Verfügung. Das 
detaillierte Programm und alle Infos 
erhalten Sie auf www.zar.at. 

JUBILÄUM 25 JAHRE RZO 

Fest mit Eliteversteigerung am 
Samstag, den 28. Dezember 2019  
1994 schlossen sich der Fleckvieh-
züchterverband Mühlviertel, der Wel-
ser Fleckviehzucht-verband, sowie der 
Braunvieh- und Holsteinzuchtverband 
zum Rinderzuchtverband und Erzeu-
gergemeinschaft OÖ (RZO) zusam-

men. In diesen 25 Jahren hat sich auf 
den Mitgliedsbetrieben und beim 
RZO vieles geändert, weiterentwickelt 
oder ist völlig neu entstanden, wie das 
Rinderkompetenzzentrum Freistadt 
mit der Übersiedlung im Mai 2018 
von Linz nach Freistadt übersiedelt. 
Einladung 

TIERZUCHTKONFERENZ IN PLOVDIV, BULGARIEN 

Im Rahmen einer Zuchtviehausstel-
lung am Messegelände in Plovdiv, 
Bulgarien, organisierte der bulgari-
sche Rinderzuchtverband eine Konfe-
renz, bei der Ing. Ägidius Kogler die 
österreichische Rinderzucht und das 
Angebot für den Export vorstellen 
konnte. Bei einer Besprechung mit 

dem Vorstand des noch sehr jungen 
Zuchtverbandes wurde besonderes 
Interesse an der Organisationsstruktur 
der RINDERZUCHT AUSTRIA und 
deren Aufgaben gezeigt. Der Vor-
stand des bulgarischen Rinderzucht-
verbandes sprach den Wunsch einer 
zukünftigen Zusammenarbeit aus. 

Ing. Ägidius Kogler präsentierte die österreichi-
sche Rinderzucht bei der Tierzuchtviehkonferenz 
in Plovdiv.                                     Foto: AC-Sofia 

https://www.zar.at/Aktuelles/Archiv/2019/20191112_Neustart-Jungz%C3%BCchter-Profi.html
https://www.zar.at/Aktuelles/Archiv/2019/Herdenmanager-Austria.html
http://www.rzo.at/de/Aktuelles/News/491-Jubil%C3%A4umsfest-mit-Eliteversteigerung-am-Sa,-28122019-20-Uhr
http://www.rzo.at/de/Aktuelles/News/491-Jubil%C3%A4umsfest-mit-Eliteversteigerung-am-Sa,-28122019-20-Uhr
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JETZT ZUGREIFEN: DER ZAR-KALENDER IST DA! 

Der diesjährige ZAR-Bildwandka- 
lender kann ab sofort bei Martina 
Gauser-Hengst, gauser-hengst@zar.at, 
bestellt werden. Auf der Vorderseite 
werden wie gewohnt die österreichi-
schen Hauptrassen präsentiert. Auf der 

Rückseite des Kalenders finden sich 
12 internationale Partnerbetriebe, die 
österreichische Zuchtrinder angekauft 
haben. Weiters sind die wichtigsten 
Termine des österreichischen Rinder-
zuchtjahres angedruckt.  

Lukas Kalcher 

Der diesjährige Betriebsausflug vom 
Haus der Tierzucht führte unter der 
orts- und fachkundigen Leitung von 
Marlene Suntinger (ZuchtData), einer 
Mölltalerin, nach Osttirol. Dabei 
konnten die unterschiedlichsten Ver-

edelungsbetriebe im wahrsten Sinne 
des Wortes „erlebt“ werden. Am 
Obsthof Webhofer am Gaimberg in 
Lienz gabs hochwertig Hochprozenti-
ges, wie zB der bekannte Osttiroler 
Pregler. Dies ist ein Edelbrand, der 
ausschließlich aus Äpfel und Birnen 
und aus der Region Osttirol stammen 
muss. Wie Ziegenmilchproduktion auf 
1.300 m Seehöhe funktioniert, zeigte 
uns Phillip Jans vom Figerhof in Kals 
am Großglockner. Mit 300 Milchzie-
gen vermarktet er den Großteil seiner 
Milch ab Hof bzw. im Bauernladen 
„Talmarkt“ in Matrei. Fleckviehzucht 

in Perfektion präsentierte der Zucht-
betrieb Bernhard Mariacher in Virgen. 
Aus seinem Stall stammen bekannte 
Landes- und Bundessieger. Der Riedl-
hof mit Killian Brugger, ein soge-
nannter „Talbauer“, gilt mit 80 Milch-
kühen als der größte Bio-
Milchlieferant Osttirols, gefüttert wird 
automatisch. Er produziert Roggen 
und Getreide für den regionalen Bä-
cker und betreibt einen eigenen Hofla-
den mit Erdäpfel, Käse und Eier vom 
mobilen Hühnerstall. 
Die Bewirtschaftung von extremen 
Bergmähdern auf 1.700 m Seehöhe, 
dem höchsten Fleckvieh-Zucht- 
betriebs Österreichs, zeigte uns Albin 
Steidl aus Innervillgraten. Er  hält 
12 Milchkühe und muss sein Jungvieh 
im Frühjahr nicht auf die Alm auf-, 
sondern abtreiben, da der Betrieb hö-
her liegt. Die feierliche Einweihung 
des neuen RGO-Vermarktungs- 
zentrums inkl. Führung durchs neue 
Verbandsgebäude durch GF Christoph 
Peintner, Obmann Johann Steiner 
und Antonia Steinlechner war ein 
weiterer spannender Programmpunkt.  
So unterschiedlich sich die Betriebe 
mit den verschiedenen Produktions-
richtungen präsentierten, so haben alle 
folgende Gemeinsamkeiten: Eine er-
folgreiche Bewirtschaftung ist nur 
durch den Zusammenhalt der gesam-
ten Familie möglich und die gelebte 
einzigartige Gastfreundschaft, die den 
KollegInnen des Haus der Tierzucht 
entgegengebracht wurde! Danke! 

HAUS DER TIERZUCHT: AUF NACH OSTTIROL! 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vom Haus 
der Tierzucht in Wien mit ZAR-Obmann Stefan 
Lindner am Zuchtbetrieb von Albin Steidl in 
Innervillgraten, dem höchstgelegenen Fleckvieh-
zuchtbetrieb Österreichs.                      Foto: ZAR 

Der Kalender kostet 18,-- inkl. UST und Ver-
sandkosten und kann ab sofort – solange der 
Vorrat reicht – unter gauser-hengst@zar.at be-
stellt werden. 
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TERMINE 

Jubiläum 25 Jahre Rinderzuchtverband Oberösterreich 
Rinderkompetenzzentrum, Galgenau 43, 4240 Freistadt           www.rzo.at 

28. Dezember 2019  
20:00 Uhr 

Tag der Burgenländischen Rinderzucht, Gasthaus Drobits,  
Grazer Straße 61, 7400 Oberwart  

08. Jänner 2020 
09:30 Uhr 

ZAR-Ausschuss für Forschung und Entwicklung, ZAR,  
Dresdner Straße 89/18, 1200 Wien 

10. Jänner 2020 
08:30 Uhr 

Wintertagung 2020: Von Almen zu Palmen. Die Agrarpolitik im  
(Klima-)Wandel                                         Information und Anmeldung 21. - 30. Jänner 2020 

"10 Jahre Kremesberger Tagung - wir blicken nach vorne!", vetfarm 
der Vetmeduni Vienna, Kremesberg 3, A-2563 Pottenstein      Anmeldung 

31. Jänner 2020 
09:00 - 17:15 Uhr 

ZAR-Ausschuss Landeskontrollverbände, ZAR,  
Dresdner Straße 89/18, 1200 Wien 

03. Februar 2020 
10:00 Uhr 

ZAR-Vorstandssitzung, ZAR, Dresdner  Straße 89/18, 1200 Wien 10. Februar 2020 
10:00 Uhr 

Jungkuhexplosion, Agrarzentrum West, Imst                Informationen 1. März 2020 
09:00 Uhr 

ZAR-Seminar zum Thema „Strategien zur Stoffwechsel stabilen 
Milchkuh - frühzeitig erkennen und nachhaltig verbessern,  
Heffterhof, Maria Cebotari Straße 1-7, A-5020 Salzburg 

12. März 2020 
09:00 Uhr 

EUROPEA-Bundestierbeurteilungswettbewerb, LFS Bruck a. d. 
Glocknerstraße, Sbg.,  Bahnhofstraße 5, 5671 Bruck            Informationen  2. April 2020 

  

IMPRESSUM                      www.rinderzucht-austria.at 
 

Zentrale Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Rinderzüchter (ZAR) 
1200 Wien, Dresdner Straße 89/B1/18 

Tel.: +43 1 334 17 21 | E-mail: info@zar.at  
Internet: http://zar.at 

 

http://www.rzo.at/de/Aktuelles/News/491-Jubil%C3%A4umsfest-mit-Eliteversteigerung-am-Sa,-28122019-20-Uhr
https://xn--kosozial-m4a.at/event/wintertagung-2020-von-almen-zu-palmen-die-agrarpolitik-im-klima-wandel/
https://www.vetmeduni.ac.at/de/bestandsbetreuung-wiederkaeuer/infoservice/veranstaltungen/
http://www.rinderzucht-tirol.at/news-berichte/jungkuhexplosion-der-jungzuechter/
http://www.europea-oesterreich.eu
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